


aus dem radikal-islamistischen
Bereich hin. Auch der in beiden
Fällen verwendete Sprengstoff
stützt diese These. Lassen Sie sich
dazu von meinen Mitarbeitern
informieren …»

Levys Blick ging kurz zurück zu
Michaelis und Demandt. Seit wann
war der BKA-Mann Demandt
Mitarbeiter der
Ermittlungsbehörden in Hamburg?,
fragte er sich.

Der Innensenator fuhr fort.
«Wir haben weiterhin Erkenntnisse



der Nachrichtendienste, dass sich
eine Gruppe von gewaltbereiten
und arabisch sprechenden
Personen gebildet hat, die sich
Shamal nennt. Zu Shamal ist uns
und den Nachrichtendiensten
nichts weiter bekannt. Sie ist neu
auf der internationalen
Terrorbühne. Woher sie kommt und
was genau ihre Ziele sind, ist
unbekannt.»

«Es liegen keine
Bekennerschreiben oder
Forderungen vor?», fragte Levy.



«Nein, es herrscht absolute
Funkstille.»

«Ist das nicht untypisch? Ich
meine, solchen Anschlägen liegt
doch meist die erwünschte
Außenwirkung zugrunde? Je
mehr …»

«Außenwirkung hat er ja
durchaus erreicht», platzte
Demandt dazwischen.

Levy wandte sich zu ihm um. Es
schien Demandt nicht
leichtzufallen, seine Verärgerung
zurückzuhalten. Ihre Blicke trafen



sich nur kurz.
Der Innensenator versuchte zu

beschwichtigen. «Wie Sie sehen,
ist die Stimmung etwas
aufgeheizt. Herr Demandt teilt
zwar meine Meinung nicht, Sie auf
Empfehlung von Frau Michaelis in
diesem Fall hinzuzuziehen, aber sie
hat mir glaubhaft versichert, dass
Sie für das Ermittlungsgebiet, für
das ich verantwortlich bin, der
geeignete Mann sind.»

«Und das ist ausschließlich
Hamburg und nicht das



Bundesgebiet», legte Demandt
nach. «Außerdem befindet sich
Herr Levy noch am Beginn seiner
körperlichen und seelischen
Rehabilitation. Darüber hinaus
erscheint er mir vom Umfang
dieser Angelegenheit doch
deutlich überfordert.»

Levy blieb abrupt stehen. Was
sagte da Sven, sein Freund,
Ziehvater und Ausbilder, über ihn?
Unverständnis stieg ihn ihm hoch.

Der Innensenator zog ihn
weiter. «Sehen Sie es ihm nach,


